
 COVID-19 Präventionskonzept des Salzburger Orientierungslaufverbandes 
für regionale Wettkämpfe und wettkampforientiertes Training 

 
Obwohl gemäß den gültigen Verordnungen für derartige Anlässe durchwegs kein COVID-19 
Präventionskonzept erforderlich ist, werden im Nachfolgenden die relevanten Eckpunkte im 
Rahmen eines freiwilligen Sicherheitskonzepts festgehalten.  
 
PRÄAMBEL - ALLGEMEINES ZUM ORIENTIERUNGSLAUF 
 
1) Orientierungslauf ist ein kontaktloser Freiluftsport, der vorwiegend in Wäldern  
     durchgeführt und abgehalten wird. 
 
2) Beim Orientierungslauf handelt sich um einen Einzelsport.  
 
3) Es ist im Orientierungslauf laut Wettkampfordnung generell verboten, während des  
     Bewerbes Unterstützung von anderen Wettkämpfern zu suchen oder anzunehmen sowie  
     anderen Läufern Unterstützung zu geben, ausgenommen im Falle von Unfällen.  
     Dies gilt auch bei wettkampforientiertem Training. 
 
4) Durch dieses Zusammenarbeitsverbot ist ein Mindestabstand während des Bewerbes  
     auch schon durch die Fair-Play-Charta der Sportart vorgegeben.  
 
5) Die TeilnehmerInnen starten im Intervall-Einzelstart mit Abständen von mindestens  
     zwei Minuten je Kategorie.  
 
6) Bei Trainings und regionalen Wettkämpfen gibt es keine Zuschauer. 
 
7) Der Start- und Zielbereich sowie die gesamte Strecke befinden sich im Freien.  
 
8) Aus diesen Gründen ist das Risiko für die Übertragung einer COVID-19-Infektion beim     
    Orientierungslauf denkbar gering – die nachfolgenden Maßnahmen sollen dieses Risiko  
    noch weiter minimieren. 
 
 
MASSNAHMEN ZUR RISIKOMINIMIERUNG 
 
A)  Keine Anreise und KEIN Start bei den geringsten gesundheitlichen Bedenken! 
 
B) Es ist vorab ein/e COVID-19 Beauftragte/r zu bestimmen und in der Ausschreibung  
     namentlich zu nennen. Der/Die COVID-19 Beauftragte plant im Vorhinein mit dem/r   
     Trainings-Organisator die Einhaltung der COVID-19 Schutzmaßnahmen. 
 
C) Den Teilnehmenden wird ein Antigen-Schnelltest bis zu 48h vor dem Training empfohlen.  
     Alle Teilnehmer/Innen sind verpflichtet, die geltenden gesetzlichen Regelungen und  
     Verordnungen im Zusammenhang mit Covid-19 einzuhalten. Insbesondere sind und   
     werden die Teilnehmer/Innen angehalten, die Abstandsbestimmung von mindestens                 
     2 Metern auch im Freien einzuhalten und, bei Unterschreiten dieser Distanz, eine FFP2  
     Maske anzulegen.  



D) Start-und Trainingsgebühren müssen online bezahlt werden, keine Barzahlung.  
     Die Postenbeschreibung ist auf der Laufkarte und wird auch online zur Verfügung   
     gestellt so dass sie von den Teilnehmern zuhause ausgedruckt werden können.  
     Um Ansammlungen zu  vermeiden, gibt es keine Papieraushänge.  
     Alle relevanten Informationen werden online bereitgestellt.  
     Alle getroffenen COVID-19 Vorsichtsmaßnahmen werden in der  
     Laufinformation angekündigt bzw. dieses Sicherheitskonzept veröffentlicht. 
 
E) Die Karten sind im Freien in Boxen, je eine pro Bahn, zur Selbstentnahme aufgelegt.  
     Nur ein Haushalt darf sich im Kartenentnahmebereich aufhalten.  
     Der Start zum Training erfolgt in Form von Einzelstarts mit einem Abstand von jeweils   
     Einer Minute pro Person und mindestens zwei Minuten bei gleicher Kategorie.  
 
F) ACHTUNG: auch im Postenraum gilt der Abstand von zwei Metern! 
 
 
G) Das Ziel befindet sich im Freien. Die im Ziel einlaufenden Teilnehmer behalten ihre  
     Laufkarten und verlassen sofort den Zielbereich. Das Auslesen der SI-Chips findet im  
     Freien statt (Selbstbedienung beim Auslesegerät am Parkplatz, mit nachfolgender  
     Reinigung desselbigen). 
 
 
H) Die TeilnehmerInnen sind angehalten, nach Beendigung ihres Laufes den Ort der  
     Veranstaltung so rasch wie möglich zu verlassen.  
     Dadurch wird gewährleistet, dass sich an keiner Stelle eine Menschenansammlung bildet.  
     KEINE Trainingsbesprechung vor Ort! 
 
 
 
ORGANISATIONS-TEAM 

 

A) Die mitwirkenden Personen werden vorab über die Covid-19-Schutzmaßnahmen        

     informiert.  

B) Vor dem Trainings-Cup wird das Organisationsteam in kurzen Briefings vom                      

     Covid-Beauftragten für kritische und sensible Bereiche und Situationen eingeschult.  

 

C) Das Organisationsteam erstellt eine Liste aller Mithelfer mit Name, Adresse, Mail-Adresse  

     und Mobilnummer. 

 

 


